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In unseren vorbereitenden, redaktionsinternen Diskussionen zum vorliegenden
Heft wurde uns schnell klar, dass wir das Thema «Arbeit» eingrenzen, einen roten
Faden finden mussten. Der lag in der heutigen Zeit, in der immer mehr Arbeitnehmerinnen

von Krise und Entlassung bedroht oder betroffen sind, nahe: Wir wollten
die Ungesichertheit der Arbeitssituation vieler Frauen, in der es oft nur ein kleiner
Schritt vom Noch-Arbeit-Haben zum Keine-Arbeit-mehr-Haben, zur Erwerbslosigkeit

ist, in den Mittelpunkt stellen.
Deshalb ist in diesem Heft nichts zu lesen über Frauen in Führungspositionen oder
Männerberufen, nichts über die Arbeit in der feministischen Forschung oder in

Frauenkollektiven.
Stattdessen beleuchten wir die Arbeitsbedingungen von Frauen an ganz alltäglichen,

oft unqualifizierten Arbeitsplätzen; immer miteinbezogen sind die
Auswirkungen der Rezession auf die Situation der Arbeitnehmerinnen. Wir berichten
unter anderem über die Lage der Verkäuferinnen, das umstrittene Nachtarbeitsverbot

für Frauen, das verfehlte Konzept des Ernährerlohns, über die spezifischen
Schwierigkeiten von türkischen Flüchtlingsfrauen, die erwerbstätig sein möchten
und über die Arbeitsprobleme alleinerziehender Mütter.
Beinahe nicht zustandegekommen wäre der Text über Ausländerinnen auf
Arbeitssuche. Die meisten angefragten Frauen hatten, trotz derZusicherung, dass
kein Name genannt würde, zu grosse Angst, sie könnten erkennbar sein und
dadurch noch schlechtere Chancen haben, Arbeit zu finden.
Dass Erwerbslosigkeit aber unter Umständen auch Chancen bieten kann,
illustrieren der Text über Frauen, die sich selbständig machen und die Äusserungen
zweier sehr unterschiedlicher Frauen, die mit ihrer Situation ohne geregelte Arbeit

gut klarkommen.
Isabel Mort
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